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Der Beauftragte des Bundeskanzlers für Bonn, den 11. Oktober 1954 

die mit der Vermehrung der alliierten Truppen 
zusammenhängenden Fragen 
IV/1 - 910-01 - 1730/54 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Sicherheitsvorschriften bei militärischen Anlagen 
der Besatzungsmächte 

Bezug: Kleine Anfrage 115 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 846 - 


Die Kleine Anfrage 115 wird wie folgt beantwortet: 

Solange das Besatzungsstatut gilt, besteht für die alliierten Behörden 
keine rechtliche Verpflichtung, bei der Errichtung oder Benutzung 
militärischer Anlagen die bestehenden deutschen Sicherheits Vor- 
schriften zu beachten. So haben z. B. nach einer Mitteilung der 
Landesregierung von Rheinland-Pfalz die französischen Behörden bei 
der Errichtung des Betriebsstofflagers Niedersteden bei Bitburg, das 
bei der Vorführung von Feuerlöschgeräten am 23. September 1954 
explodierte, die Beachtung der deutsdien Sicherheitsbestimmungen 
der Landesregierung Rheinland-Pfalz gegenüber ausdrücklich abgelehnt. 
Die Landesregierung und meine Dienststelle haben sidi jedoch seit 
langem bemüht, die alliierten Oberkommandos im Wege von Ver- 
handlungen zu veranlassen, ihre militärischen Anlagen so zu errichten 
und zu benutzen, daß die Sicherheit der deutschen Bevölkerung 
innerhalb und in der Umgebung dieser Anlagen nicht gefährdet 
wird. Bei diesen Bemühungen wurde darauf hingewirkt, daß die 
alliierten Behörden den deutschen Sicherheitsbestimmungen Rechnung 
tragen, soweit nicht die besonderen militärischen Belange in Einzel- 
fällen Abweichungen erfordern. So sind bereits für die britische 
Zone mit der Britischen Hohen Kommission unter Beteiligung des 
Herrn Bundesministers des Innern und der betroffenen Landesregie- 
rungen Richtlinien für die Anlage und Überprüfung von Schieß- 
ständen für leichte Infanteriewaffen festgelegt worden; anhand dieser 
Richtlinien werden in der britischen Zone alle Schießstände durch 
britisch/deutsche Kommissionen überprüft. In Nordrhein -Westfalen 
und in Berlin sind die Überprüfungen nahezu beendet; in den 
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anderen Ländern der britischen Zone werden sie bis Ende des Jahres 
durch geführt sein. Nach den bisher vorliegenden Unterlagen haben 
sich im allgemeinen keine größeren Beanstandungen ergeben; soweit 
sich Mängel zeigten, wurden sie von den britischen Behörden be- 
reitwillig abgestellt. Auf Grund der Erfahrungen in der britischen 
Zone ist nunmehr auch in der amerikanischen und französischen 
Zone die Überprüfung der Schießstände in Aussicht genommen. 

Fernerhin sind Verhandlungen wegen der Überprüfung der Sicher- 
heitsbestimmungen für Munitionsniederlagen, Betriebsstofflager und 
Bordwaffenschießplätze mit der Britischen Hohen Kommission bereits 
angelaufen. Später werden Verhandlungen mit den übrigen alliierten 
Kommissionen folgen. 

Wenn auch auf diesem Wege bestehende Mißstände wirksam ab ge- 
stellt worden sind und noch werden, so können die deutschen 
Sicherheitsbestimmungen erst nach Aufhebung des Besatzungsstatuts 
voll zur Anwendung gebracht werden, ln Artikel 21 des Truppen- 
vertrages zum Deutschland vertrag ist die Beachtung der deutschen 
Sicherheitsvorschriften durch die Stationierungsstreitkräfte ausdrücklich 
vorgesehen. 


Blank 



